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K u n d m a c h u n g .
Die Bank-Direction bringt hiermit den Stand der österreichischen National-

Bank vom 30- Jänner 1849 zur allgemeinen Kenntniss.

I A c t i v a . fl. - kr* P a s s i v a . fl. kr

| Bankmässig ausgeprägte Conv.-Münze und Banknoten-Umlauf 227,918.660 —
I Silberbarren 32,482.541 i53/4 I
] Wechsel - Portefeuille: ' 1
I Escomptirte Effecten, verfallen zwischen Reserve- und Pensions-Fond . . . . 5,g3o.765 20 1
I 5 und g5 Tagen 22,459.471st. 6 kr, I
I Wechsel'vom Wiener |
I Aushilfs-Comite . 1,666.099,, 18 » Die noch unbehobenen Dividenden, einzu- I
1 Detto der Triesler Börse- lösenden Anweisungen , dann Saldi lau- |
I Deputation,PestherCom- fender Rechnungen . . . . . . . 1,771.071 43% 1
| rnerzial-Banku. s. \v. 2,\/\j.ooo n — »» • I
I Detto diverser Fabriks- I
1 u. Realitäten -Besitzer, - Bank-Fond durch 60,621 Actien, zu der I
I mit pupillarmässiger ursprünglichen Einlage von ßoo fl« Conv.- 1
| Sicherheit . , . . 2,027.600 „ — » Münze pr. Actie • • 3o,372.6oo — 1

| Summa a8,3oo.l70Ü. 24 kr. y I
I Detto i m p r a g e r Porte- /

1 f e u i U e • . • . • 495,458 » — „ 28,796.608 24 /

1 Vorschüsse gegen siaLuLunmässig deposi- /
Rj tirle inland, Staatspapiere, rückzahlbar in /
| längstens 90 Tagen . 12,741.700 fl. /
1 Detto au österr. Lloyd, au /
| diverse Sparcassen u. s. w. 1,375.000 „ 14,116.700 — /
I Fundirte Staatsschuld 7g,i56 8ö7 2174 / I
I Gegen Real-Hypothek escomptirte k. k. ^ / I
I Central-Gasse-Anweisungen . . . . 5o>OOO.oOO — / I
I Vorschlisse an die k. k. Finanz-Verwaltung / I
I für Part ial-Hypothekar-Anweisungen . 3iJoo3>go3 41 / I
| Dessgleichen für k k. Central-Casse-Anwei- / I
1] sungeu ä 3 # 377-236 i43/4 / I
| | Uessgleichen für k, k Central-Casse-Anvvei- / I
I su»seu a,5 ^ 12,094.100 — / I
| Jinver*lnslichcs Darlehen dem Staate . . 6;ooo,ooo — / I
| Hypothecirtes zinsenfreies Darlehen von / I
I i v

 2O^o90'O00 fl^ hierauf erfolct . * . 11,000.000 — / I
1 K - ? • *Inan*-VerWaUmig für Silberbezugs- / I
l i»P«en und Prägeko.ien Vom Jahre 1848 2,437,»89 l52/4 / I
1 B T ^ a / e Sfrantirtes Darlehen für Ungarn 834-63̂ 2 3o / I
I B e S t a " d d e S fi!«rve- und Pensions - Fondes / I
1 W111.? riatSPi?P1?rnn u n d Bank-Actien . . 5,Q,29885 3 7 / I
£ W e r L h d e S B a»k-üehaudes u . a n d e r e r Activa 7,764.432 öl § I
I 265,995<QQ7l 3aA '265,993.0971 3'741

I W i e n , am 1. Februar l 8 4 g # Ulaycr-GraVCIiegg;, I
I Bank- Gouverneur. I

il C h r i s t i a n H e i n r i c h Edler v. C o i t h , Bank-Direc tor

Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 237. ( I ) Nr. 2 N l i .

Mi t Erlasse vom 18. Jan. l. I . , Z. 2 7 4 M . I . ,
ist von Seire des hohen Ministeriums des Innern
nachstehender Beschluß eröffnet worden: — Die
Staatsverwaltung erkennt es als eine zeitgemäße
Forderung, den Gemeinden im Staate eine freiere
Stellung anzuweisen, namentlich denselben eine
größere Selbständigkeit in der Verwaltung ihrer
Interessen zu sichern, und wird bestrebt seyn, bei
der Erlassung des neuen Gemeindegesetzes diesem
Grundsatze Geltung zu verschaffen. Mi t der gesetz-
lichen Anerkennung dieses Grundsatzes wird nebst

andern, auch die Nothwendigkeit eines Einflusses
der Verwaltungsbehörden auf die Führung der
Gemeindedauten hinwegfallen. - Um schon der-
malen im Sinne dieser nothwendigen Reformen
vorzugehen, und andererseits die Central-Regie-
rungs-Organe nicht mit überflüssigen, ohne prac-
tischen Werth bleibenden Geschäften in Anspruch
zu nehmen, hat der Herr Minister des Handels
und der öffentlichen Bauten die bisher von dem
gedachten Ministerium ausgeübte Controlle der
Gebarung bei den auf Gemeindekostcn herzustel-
lenden Bauten aus der Wirksamkeit seines Mini-
steriums ausgeschieden. — Dem gcmäß haben von
nun an die HH. Landerchefs nur jene Baugegen-

stande der Amtshandlung und Entscheidung des
Ministeriums zu unterziehen, welche ganz auf
Staatskosten herzustellen kommen. oder zu deren
Ausführung eine Geldconcurrenz aus dem Staats-
schatze angesprochen wird. — Vom k. k. illyrischen
Landespräsidium. Laibach am 29. Jänner 1S49.

Z. 216. (2) ^ N r T Ä W .
C u r r e n d e

des k k. i l l y r . Gubern iums. - - ^ p r o -
visorische Anordnung wegen der M l , a r - Bequa -
tirung und Vorspann betreffend. -7 Um d,e Ver-
pflichtung der Staatsbürger, bezugllch der Leistung
der Militär - Cinquartirung und der öffentlichen
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Vorspann, auf eine den gegenwärtigen Verhält-
nissen entsprechendere Weise zu bestimmen, und
namentlich die bisher bestandenen Ul,gleichheiten
in der Vertheilung dieser Lasten auf die einzelnen
Bürger, als unvereinbar mit dem Grundsatze der
Gleichberechtigung und der gleichen Verpflichtung
Aller vor dem Gesetze zu beseitigen, fand das hohe
Ministerium des Innern, zu Folge Erlasses vom
15. d. M . , Z 730, bis zum Erscheinen eines
neuen Gesetzes über die Militär-Bcquartirung und
Borspann, folgende provisorische Anordnung zu
treffen. — Die Last der Militär-Einquartirung ist
von nun an bloß nach der Ansässigkeit in der
Gemeinde und nach dem Verhältnisse des Besitzes
und Gewerbebetriebes, ohne Unterschied der
E igenschaf t des Bes i tzers , gegen die bis-
herige gesetzliche Vergütung auszutheilen. — Es
hat sonach die bisher bestandene Befreiung der
herrschaftlichen Gebäude und geistlichen Wohnun-
gen von der Militär-Bcquartirung aufzuhören.
— Auf gleiche Weise hat auch, bezüglich der Vor-
spannsleistungen, hinfort der Grundsatz dergleichen
Verpflichtung der Staatsbürger zur Theilnahme
an den öffentlichen Lasten in Wirksamkeit zu treten.
Demnach hat jeder Staatsbürger, der sich im Besitze
von Zug- und Lastthieren dcfmdtt, die Verbind-
keit, dtese Zug- und Lasttiere zur Beförderung
des Staatsdienstes gegen angemessene Vergütung
als Vorspann zu stellen; damit ist auch die den
Besitzern der ehemaligen Dominicalgründe bisher
zugestandene Befreiung von der Vorspannsleistung
aufgehoben. — Dieses wird zur genauen Beob^
achtung allgemein kund gemacht. — Laibach am
26. Jänner 1849.

Leopolo Gra f v. N e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

Z. 2«!i. (3) Nr. 2277.
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i schcn , Gubern iums . —
Wegen Vornahme neuer Schätzungen nach dem
a. h. Patente vom 7. September 184«, zum
Behufe erecutiver Realitäten-Feilbietungen. —
Zu Folge Eröffnung des hohen Ministeriums
des Innern vom 2«. Jänner d. I . , Z. 2044,
ist mit hohem Ministerial-Erlasse vom 17. Jän-
ner 1849, Z. 4447, Folgendes an sämmtliche
Appcllatwtlsgerichte ergangen: Zur Behebung der
viclfach vorgekommenen Zweifel, ob gerichtliche
Executionen auf Grundlage älterer, die gegen-
wärtigen Verhältnisse des Grund und Bodens
nicht beachtender Schätzungen fortgesetzt werden
können, wird in Berücksichtigung der durch das
Gesetz vom 7. September 1«48 herbeigeführten
Veränderung des Werthes des ehemaligen Do-
minical- und Rustical - Grundbesitzes, und in Ec-
wägung, daß auch nach den derzeit bestehenden
Gesetzen jede Schätzung den wahren Werth des
Feildietungs-Objectes darzustellen habe, von den
mit dem Vollzuge des Gesetzes vom 7. Sep-
tember 1848 beauftragten Ministerien hiemit er-
klätt, daß mit Ausnahme des Einverständnisses
aller Betheiligten, von nun an keine executive
Feilbietung einer Realität, welche durch die im
Gesetze vom 7. September 1«4» erfolgte Auf-
hebung von Gicbigkeiten, Rechten und Lasten
eine Wetthüvcrätiderung erlitten hat, auf Grund
einer andern als einer nach dem 7. September
I 8 t 8 und mit Berücksichtigung der Wirkungen
dieses Gesetzes vorgenommenen Schätzung Platz
greisen könne. — Welches sonach zur allgemein
nen Kenntniß gebracht wird. — Laibach am 1
Februar 1849.

L e o p o l d Gra f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

Z. 204. (3) Nr. 433.
K u n d m a c h u n g .

An dem k. k. Znaimcr Gymnasium ist eine
HumanitätslehrersteUe, mit dem systemisirten Gc-
halte von 600 fl. C. M. , in Erledigung gekommen.
— Die Frist zur Bewerbung darum wird bis
Ende März festgesetzt. — Diejenigen, welche dar-
um in Competenz zu treten beabsichtige»., haben
ihre wohlinstruirten Gesuche bis zu diejem Termine
lxi dem erwähnten mahrisch-Msijchen Landes-
Präsidium einzubringen. — Vom k. k^mahnsch-
schlcs, LandcSpräsidium. Brunn am ül). Jan. 18^9.

3. 225, (2) Nr. 25,2.
C u r r e n dc

des k. k. i l l y r i schen Gubc rn iums . —
Provisorische Verfügungen in Bezug auf die Ver-
hältnisse der Akatholiken. — Der Ministerrath
hat bei Seiner Majestät um die allergnadigste Er-
mächtigung angesucht, bis zur definitiven Regelung
der kirchlichen Verhältnisse im Allgemeinen durch
ein auf constltutionellcm Wege zu erlassendes Ge-
setz in Bezug auf die Verhältnisse der Akatholiken
einige provisorische Verfügungen zu treffen, —
Seine Majestät haben mit a. H. Entschließung vom
26. d. M . dem Ministerium diese Ermächtigung
;u ertheilen geruht, und es hat Hochdasselbe laut
hohem Erlasse des Herrn Ministers des Innern vom
30. Jänner l I . , Z. 2260, folgende provisorische
Verfügungen erlassen: 1) Die bisher unter der
Bezeichnung „akatholisch" begriffenen protestanti-
schen Confessionsverwandten in Oesterreich sind
künftig in ämtlicher Beziehung mit dem Namen
„Evangelische der Augsburger oder Evangelische
der helvetischen Confession" zu bezeichnen. — 2)
Der Uebertritt von einem christlichen Bekenntnisse
zu einem andern steht Jedermann frei, der das 18.
Jahr zurückgelegthat; nur ist Folgendes zu beob-
achten: Derjenige, der überzutreten wünscht, ist
zehalten, diese seine Absicht vor dem Seelsorger
der Kirchengemeinde, zu welcher er bisher gehörte,
!n Gegenwart zweier selbst gewählten Zeugen zu er-
öffnen und vier Wochen nach dieser Eröffnung aber-
nal vor dem Seelsorger derselben Kirchengemeinde
n̂ Gegenwart derselben oder zweier anderer eben-

'alls selbst gewählter Zeugen die Erklärung abzu-
zcben, daß er bei seiner Absicht beharre. — Ueber
ede dieser Erklärungen ist der Seelsorger verpflich-
tet, dem den Uebertritt Beabsichtigenden ein Zcug-
aiß auszustellen. Sollte dasselbe aus was immer
sür einer Ursache verweigert werden, so sind die
Zeugen berechtigt, es auszustellen. Diesc beiden
Zeugnisse hat der Uebertretende dem Seelsorger der
Kirchengemeinde, zu welcher er übertritt, vorzuwei-
sen, wodurch der Act des Ueberttittes vollkommen
abgeschlossen ist. Alle anderen bisherigen Vor-
schriften bezüglich des Uebcrtrittcö werden außer
Wirksamkeit gesetzt. — 3) Die Tauf-, Trauungs-
und Sterbcbücher werden von den Seelsorgern
evangelisch-augsburgischer oder evangelisch - hel-
octischer Kirchgemeinden über die von ihnen vorge-
nommenen kirchlichen Acte ebenso geführt und aus
)enselbcn von ihnen Auszüge unter ihrer Fertigung
nit derselben Rechtswirksamkeit erfolgt, wie dieses
)ei den katholischen Seelsorgern der Fall ist. —
4) Stolgebühren und andere Giebigkeitcn an Geld
^nd Naturalien für kirchliche Amtshandlungen von
Seite evangelisch - augäburgischer und evangelisch-
helvetischer Confejsionsvcrwandten an die katholi-
schen geistlichen sind, insofcrnc sie nicht für Amts-
handlungen gefordert werden, welche der katholische
Seelsorger wirklich verrichtet, und insoferne sie nicht
dingliche, auf dem Nealbesitze haftende Abgaben
sind, aufgehoben. Dasselbe gilt von den an den
Meßner zu entrichtenden Leistungen. — 5) Die
an manchen Orten üblichen Abgaben evangelisch-
augsburgischer und evangelisch-helvetischer Con-
fessionsverwandten an katholische Schullehreu ha-
ben dort, wo dieselben eigene Schulen haben, und
ihre Kinder nicht in katholische Schulen schicken,
aufzuhören — U) Bei Ehen zwischen nicht ka-
tholischen christlichen Religionsgenoji.en hat das
Aufgebot nur in den gottesdiensMchen Versamm-
lungen der Brautleute; bei Ehen zwischen katho-
lischen und nichtkatholischen Neligionsgenossen in
der Kirche eines jeden derselben zu geschehen, und
es wird dießfalls der K. 71 des b. G. B. außer
Wirksamkeit gesetzt. Laibach am 3. Februar 1849.

L e o p o l d Gra f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 224. (2) ^ Nr. 3 7 M .

Von dem k. k. «?tadt- und ^norechtc,
zugleich Mercantil- und Wechscl - Gerichte ,n
Kram, wird dem Herrn Mathias Tscherne, von
Odern Nr. 4 , im Bezirke Gottschee, mitttlsl
gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe wider
dcns.lden bci diesem Gerichte die Handlungs-
Dlta Gebrüder Heimann zu Laldach, auf Zah
King binnen 24 Ltunden der, aus oemW<ä)-
s'l cläu. Fmwc 6. März l5N7 schuldigen

Summe s^r 6U1 si. l6 k!., s,:l:imt o.n s<î
2! . Nl)'llt>b^l' l ^ i 3 bis z,n Zi>d?u>ia fortl^u'
!^!>(.l, s> ̂  Z-ns n mid lHclichtskostcn cma^
bracht, welchem Beehren auch mit dem oi.ß«
gerichtlichen Zahlungs - Aufträge äcio. 25. No-
ul'mbcr l 8 l 8 , Nr. 52^n i . > S lat t gegeben
würd?.

Da dcr Anftnlhalcsort des Beklagten, H?rrn
Mathias Tscheinc, diesim Geriete unbekannt,
unv w.il er vulleicht au5 d^n k. k. Erblin-
den abwesend ist, so hat nian zu d.ssen Aer-
lhtivissuna, und auf s.'ine Gefahr uno Uüko-
slcn den hlcrorcigen Gerichts - A^vocaten H^rrn
Dr. A„lon Rudolph als Euracor bestellt, mit
welchem dle anbrachte N»chtss^cke nach der
vtstch'-ndcn GlNchls-Ordnung ausgcsühlt und
entschiidcn werben wird.

Herr Mathias Tsckcrue wird dess.n zu
tem Ende crrilmclt, d^mit rr" allenfalls zu
rechter Zti t sclbst erscheinl'n, oder inzwischen
rern btstimmt«'«! Vertreter, H<rrn Dr. Rudolph,
Rechtsbehelsl! an die Hano zu geben , oder auch
sich falbst einen andern Sachwalter zu bestallen
uno diesem Gerichte namhaft zu machen, uno
überhaupt im rechtlichen oronungsmaßigen Wege
cinzusckrcit?n wissen möge, insbesondere, da er
sich die «us silnrr Vel^dz^uünnla cnisl^hcild^n
Folg-,n scldst bciz^Mlss<'n l)lit)ell w'rd.

L î̂ ach dcn ^i). Jänner l b ^^ .

-3' 232- ( I ) Nr. 8U3.
K u n d m a c h u n g ,

I m Nachhange zur hi^roMgen surrende vom
27. Jänner 1849, Nr. 4«?, wird zu Folge Erlasses
des h. Landespräsioiums vom lt. d . M . , Z. 25U4,
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
bci dcr (Honscribirung der zur dießjährigen Rekru-
tirung berufenen, hicher zuständigen Bevölkerung,
hinsichtlich des Altcrs nach dem Wortlaute des
^. l V. des Nekrutirungsgc'setzes vom Jahre 1827,
und der nachgefolgten Erläuterungen in den Hof-
decrcten vom 17. Jänner 182«, Nr. 748, und
27. Juli 1838, Nr. 12537, sich gehalten; zu-
gleich aber bemerkt wird, daß in die nach §. 4
des prov. Rekrutirungsgcsches vom 5. Dec, I«48
hiezu vorzubereitenden (Zonscriptionslisten in für
dermal die in den Solarjahren 182!), 1828,
1827, 18^6, 1825, 1824, 1823, 1822, 182 l ,
l82U und 1819 gebornen, hicher zustaildigen
Individuen aufgenommen werden. — Magistrat
der k. k. Hauptstadt Laibach am 4. Febr. 1849.

Z. 2U5. (3) Nr. 93 ! .
I m Nachhange der unterm 18. Juli und i i .

November 1818, z. Z. <»4I5 und 10310, ettas-
ftn^'tt Edicte wird bekannt gemacht, daß HeN
Dr. Blasius Ovjiazh über sein Ansuchen von der
ül^r das erfolgte Ableben des- Advocate« Or. Bla-
sius Crotch ihm zugewiesenen Curatel enthoben,
und statt demselben unter Einem Herr Oi-. Math.
Burger als Curator aufgestellt worden sey.

^aibach am 30 Jänner 1849.

Z. 192. (3) Nr. 3N023, «ci 734^XVl.
L l c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Zur Verpachtung dcr in Smolna und Orow
auf der Staatsherrschaft Pobbusz, im Samborer
Krci,e gclegenen Aerarial-Eisenwerke, auf die Zeit
vom 1. Nov. 1848 bis dahin »857, wird mit-
test schriftlicher, beim Präsidium der k. k. gali-
zi'lchen vereinten Camcral-Gefallen-Verwaltung,
bis einschließig 20. Februar 1819 zu überrei-
chender Offerte eine Llcitation ausgeschrieben. —
Den Pachtlustigen wird Folgendrs bekannt ge,
geben: 1) Die gedachten Eisenwerke befinden sich
im betriebsfähigen Zustande, und sind mit Werks-,
Wohn« und Wirtschaftsgebäuden, namentlich
mit einem Hochofen uno drei Frischfeuern, dann
mit Wassergefällen, Grundstücken, welche letztere
bei Smolna beiläufig 105 Joch, 1097 Quadrat-
Klafter, und bei Orow beiläufig 7 Joch, 909 '/g
Quadrat-Klafter Flächenraum enthalten und m>t
den gemutheten Elsensteingruden versehen. » "
2) Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtschil«
lings beträgt 700 si. C. M . (Siebenhundert
Gulden C. M.) Die Pachtcaution, ist, wenn
sie mittelst Hypothek bestellt wird, in dem Betrage
von drei Viertheilen des einjährigen Pachtschil«
lings, wenn sie aber im Baren oder in öffent-
lichen Obligationen erlegt wird, im Betrage der



37

Hälfte dcS einjährigen Pachtschillings vor dem ^
Pachtantritte zu leisen. — <>) Zuul Welk^be.' !
triebe werden dem Pächter von der verpachtenden
Herrschaft f ü r das S m o l n a e r E i s e n w e r k :
!>) 945 bis 1245 Hüttenklafttr Kohlholz, die
Hüttenklaftcr zu acht Fuß hoch, acht Fuß lang
und vicr Fuß breit, und zwar !>75 Hüttenklafter,
welche der Pächter auf eigene Kosten zu schlagen
hat, zu dem Preise von 5,8 kr. C> M . für jede
Hüttenklaftcr harten und von 4U kr. C. M . für
jede Hüttenklafter weichen Holzes, und3 lwHü t -
tenklaster gegen Bezahlung der currenten Stamm-
preise; 1)) l i i l M Stämine 4° langes Grubenbau^
holz, welches der Pächter gleichfalls auf cigcne
Kosten zu erzeugen yat, gegcn eine Bezahlung
von i i kr. C. M . pr. Stück liei elner Stärke von 6 bis
Zlj Zoll und von 12 kr. C. M . pr. Stück bei einer
Stärke von W bis 12 Zo l l ; ^) das Vrückenbauholz
unentgeltlich. — F ü r d a s O r o w e r E i s e n -
w e r k , cl) 33N bts 5 W Hüttcnklaftcr Kohlholz,
von denselben Dimensionen, wie bei Smolna,
und zwar 33U Hüttenklafter, die der Pächter
auf eigene Kosten zu erzeugen hat , zu den obigen
Preisen pr. 56 und beziehungsweise 4U kr. C. M , ,
und 170 Hütlcnklafter zu dem jeweiligen cur-
lsnten Stammpreise; e) an Grubenholz 3U0
Ctä^'.ne, 4 Klafter lang, 6 bis IN Zoll stark,
um den Preis von 6 kr. (§. M . pr. Stück;
dann 2iW Ltämme, I U bis i 2 Zoll stark, um
den Preis von l 2 kr. (Z. M . pr, S t a m m ;
f) das Vrückcnbauholz uneiUg.ltlich überlassen.

4) Die Bergfrohne, den Bergzrhenten, die
Kcmö: und Grundsteuer, letztere von den zur
Pachtung zugesicherten Gründen, hat der Pächter
zu tragen, Ebenso ist für die Pachtgrundstücke
ein abgesonderter Orundzms, und zwar für die
zum Smolnaer Eisenwerte gehörigen Gründe nnt
86 st. 2 ^ 8 kr. W. W . , und für die zum
Drower Eisenwerke gehörigen Gründe mit 3 st.
50 kr. W W . jährlich an den Vcrpächter zu
zahlen. — 5) Von der Pachtung, somit auch
von der Licitation, sind alle jene, welche gesetzlich
keine gültigcn Verträge schließen können, dann
jene, die wegen eines Verbrechens aus Gewinn-
sucht in Untersuchung standen und vcrurtheilt,
oder aber bloß wegen Mangel an Beweisen los-
gesprochen worden sind, ausgeschlossen. ~- Auch
sind die Israelite», von der Pachtung der Eisen-
werke, bis zu der bevorstehenden gesetzlichen Nege-
lung der staatsbürgerlichen Verhältnisse der Juden
überhaupt, ausgeschlossen; j,doch bleibt es ihnen
zu Folge des Decretes des hohen k. k. M i n i -
steriums dcr öffentlichen Arbeiten vom 5. Aug.
1848 , Z. ^ ' / l ? 2 s , unbenommen, unter Nach-
Weisung ihrer per>onlichen Eigenschaften und der
ihnen zu Gebote stehenden Betriebsmittel, um
Gestattung von Bergwerksunternehmungen, und
um Zulassung zu der angedeuteten Loncurrenz-
vechandlung yieramts einzuschreiten. — 6) Jeder
Pachtlustige t M dem einzureichenden schriftlichen
Offerte als Vadium 10 Procent des Ausrufö-

, preises, oder die Hasse - Quittung über den Erlag
desselben bei einer Aerarlalcasse beizuschließen,
widrigenä die Offerte nichr berücksichtiget werden.
- 7) Wer nicht für sich, s^dern für einen
Dritten einen schriftlichen ^nbot machen wi l l ,
l)"t dem D , M e zugleich die vorschriitsmäßig
legal.'slrte Special-Vollmacht seines Machtaebers
beizuschllePeu. - Die Offerte müssen von den
ZDfferenten eigenhändig nnt dem Tauf- (Geburts-)!
und Fanullcnnamen gefertigt seyn, und den be->
stimmten, nicht nur m Ziffern, sondern auch mit
Buchstaben auszudrückenden einzigen Getrag in
^ . M , so wie den Charakter und Wohnort
des Offercnten enthalten, und haben folgender
Maßen zu lauten: — O f f e r t Der Gefertigte
(die Gefertigten) dietct (bieten) für die Pachtung
der Aerarial?E'senwerke zu Smolna und Orow
auf der Camcral-Herrschaft Podbusz, im Samborer
Kreise in Galizien, aus die lmmjahrlge Dsuer,
d i. auf die Periode vom 1. Nov. 1848 blö
dahin 1857, einen jährlichen PachtsäMng von
(hier ist der angebotene Betrag m C. M . , mlt
Ziffern und mit Buchstaben anzugeben. — Zu-
gleich erklärt derselbe (erklären dieselben), daß
er (sie) sich den ihm (ihnen) wohlbekannten
'Licitcmonobedingnissen unbedingt unterwerfe (un-
terwerfen). Das vorgeschriebene lUproc. Vadium
(die amtliche Quittung ääo. . . . Nr. . . . über

das bei der k. k. , . . in . . , erlegte lUproc. !
Vadium) liegt im Anschlüsse bei. (Datum.) —
Die Offerte sind versiegelt, und zwar bis zudem
obenerwähnten Tage bei dem Prasioium der k. k.
gallischen vereinten Camera!-Gefallen-Vcrwal
tung zu überreichen, und zwar mit der Ucber»
schritt auf dem Couvelte: . . O f f e r t zu r P a c h -
t u n g d c r A e r a r i a l - E i s e n w e r k e i n
S m o l n a u n d O r o w . " - ^ Die näheren Pacht-
bedmgmsse können beim Oeconomate der k. k. ver-
einten (äamcral - Gefallen - Verwaltungen in Wien,
Gratz und Lcmbera,, dann bei der Samborer
läameral-Bezirks'Verwaltung eingesehen werden.
— Von der k. k. galizischen vereinten Cameral-
Gcfällen-Verwaltnng. Lnnderg am 30. Dec. 1848.

6. 2 l 9 . (2) Nr . 7 9 ^ V .
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. C meral - Bezilks - Verwal-
tung in ^aidach ^ i r d hiemlt bekannt gemacht,
daß in dcr V U I . steierisch«illyrifchen Fnianz
wach-Hecnon 1(1 Äufsch<rsposten zu 0tf<tzen
sind. — Es werden hie-u ^e^le aufgenommen,
welch? u) die österreichische Staatsbürgerschaft
dlsitzcn; d) ein«n rüstigen, vollkommen gesunoen
Körperdau haben; c) unvereheltcht und, soweit
.s sich um Witwer handelt, kinderlos sind, und
cl) im ^edcnüalcer nicht uncer ueunzcdn und
lnchc ü.'er dreißig Iay re st.hen. — Diejenigen,
»vclche aus dc.u acciven Dienste der k. k. ^rmec
un!N!t^ll>ar l)dcr duch vor Adlaks ^'lnes I a h ^ s
ilach Eriaügung drü Vil l l lär-Avsa/!rü»s zurFi«
»anzivache übertret««, ^en>es;en oie Begünfti-
>,;ul'.g, daß si»! bls zuin vollccidcti!« Alter uon
>)5Iayr»n aufgenolu,ne:l lv<ri)cn dürft»'; e) der
Aufzunehmende lln<ß des licsens, Schrnl.'elw,
d.r ^nsangsgsülide w der iii^chenkunst, und der
Sandra; oder tiiier vel 'v^nvt.n Hipcach^, jeden-
falls aber auch der deutschen Sprache mächtig
sl'yn; l') d»r Aufzunehmende mup sich über den
frühern ^edenSwandel befrleoigcnd ausweis.».
— D>e Ausnahme in den Mcnlnschaflsstand ^e-
schleyc >n der^t^gel als Aufseher auf die Dauer
uol« vier Jahren, »luc dem der (äamer^l- Äe-
zilködlhöroe vorbehaltenen Nechte, den Aufge-
nommenen im ^ausc d,s rasten Jahres ves Dien-
stes rlithedcn zu töllnen. — 3tach Ablauf dcr
ol.-r Jahre crllschc das eingegangene Dicnstver^
hältlUß, und cü steht sowohl dem Manne frei,
aus dem Wachkölpe»,'auszucreten, al5 anch dcr
Behörde, il)n d<ü Dlenstrs zu enth.b^n. - - Wcnn
man jedoch Mit s.luer Vcrwelldung znfrl'.den,
so kann ihm die daUlNide Aufnahme brivilli^et
werden, und es kommen lhm dann oie allgemeinen
Següujtlgungen zu, auf welche ei» ble',!)eno au-
^este^tcr Staaisdlener Anspruch hat. - l . I n
emer täglichen Löhnung sur d^n Aufseher mil
sünszchn, lül-' Ooeraufsch^r M'l zwanzig uno
zur o^n Rc>plclrnl<n mit sünf nnd dreißig Kreu-
zern. — 2. I n einem Provlnzial» Zuschüsse zur
Löhnung, und zwar tagl-ch mit zeyn Kreuzern
sür den Hufscher, dreizehn für den Oberaujscher
uno sicben Kreuzern sur d<l, RespicltNteu. —
F. J a einem BekleidumMeltrage von jahrl i -
chen fünsz.yn ^u lo^n. — ^. I n der Unterarm-
gung aus dosten i es Hiaacssch^tzes od.r in an-
gemessenen Quart,erzlilö Beiträgen. — 5. I n
täglichen V^oienstzniagen dei besonders guier
Dienstleistung. — 6. I m Falle der Untauglich,
k.lt l r i t t für oie dauerno Aufgenommenen dle
VerforgM'g durch (z.theilung von Provisionen
ein, deren geringste ,n täglichen acht Kreuzern
bch.ht. — 7 . Dlc Wit.ve u:>0 die Kinder der zum
Mannsch^stsitande gehörigen Hngestellten wer-
den nuch den allgemeinen Provisions-Vorscdrif-
len behandelt. —Diejenigen Indwiduen , welche
sich in die k. k. Fmanzwiche nnrcihün l̂ ss<n
wollen, und die obnwahnten Eigenschaften ^t«
sitz«n, haben sich hierorts, mit ihren Zeugnissen
""sehen, zu unlden. — K.KHameral-B^zlrks^
Verwaltung. Laidach am ö. Februar 1619.

Z. 229. (,) Nr. Ü0äl.
E d i c t.

Vom k. s. Bezirl-sgenchte der Umgebung Lai.
b̂ ichs wird hiemll bekannt gcinachl'. ^ü habe »n der
^rccmionsfache des Hrn. Joseph LegaiiN aus Leiten,
im Äezilke Seisenderg, wider Hrn. Iosepl) Seller
von Brunndorf, wegen aus dem w. ä. Vergleiche
ääo. 15. April 1Ü^ , Nr. 37, schuldigen 44 fl. c.s.«,,

n ! die «' . 'c.ulwe ^ e ü ^ i ^ l l n q de>, d ^ n ^ c U i m ^ l h o -
.iqen, in» dem ere.u^ven Pfandrechte belegten, ge-
li'chllich au» 37 fi. 10 kr. deweNr,elfN Fal)rnls,e^9e.
williget, Uüd zur Vo>mU,me de>selben die drel Fell-
bietungs-Ta^sa,'ingcn aus den l2. und 26. März,
dann 12 April l ^ 9 , ledrsmal VormNlags um lj
Uhr in loco Biunndors mil dcm Beisätze angecndnel,
daß die Fährnisse nur l>ei der dntten ^eilbictun^.
Tags.ihung unter dem SckätzU'.'gowerlhe veraupert
werden.

K. K. Be,^itksgencht Umgebung Laibach am 2>..
iNoveinber 13^,8.

Z. '^06. (2) Nr. 4859.
E d i c t .

3>Lii dem k. k. iüezirkbgcrichte der Umgebung
6ubachs wild den unbekannt wo brfüldlichen Anka
^apoß und Uisul.1 Skalier, spcuer verehelicht gewe-
senen Robida, und deren allfaliigcn Erben millclst
dicfes Eoi.les bekannt c>cmachc:

(btz lî de wlder dieselben Johann Saletu von
St^nkschilsch bei diesem Ge,«chle die Klage auf Ver-
jährt- und ^lloschencrtläiung der auf seiner /̂ u Stane«-
,'chiisch linl) l̂ onsc, Äir. »2 liegenden, dem Gule Unter-
ihuln 8>il, Urd. Nr. ^4 zinsdaren 35iertelhube zu Slane-
schilsch,zu Gunsten derAnka Napoß mic dcm Heiralhs»
vertrage <l<ll>. ^.'4-^iooemoer, unleim 28. ^iou. ,79t
nil^bullisen i>0l0e,ung pi-. «35 ft. l5 kr., zu Gunsteil
ocr Ursula Staller, veieyel. Roluoa, mit dem Hei^alhö-
oettrage lilin. 29. April, untern, Ü, Mai 1Ü06 intad^
Forderung pr. 425 fi. D. W., reducirt nach dem
l^msc p . 268 ft. 50 kr. 3 dl., eingebracht, worüber
cie T.,g!a,^ung auf den 23. Febr. ,!«49 vor diesem
Genchle ^slgrordnel wurde. Dieselben werden daher
eiinnett, bei ubigcc Tagsatzung entweder selbst zu
Mcheincil, odê  oem U)nen hiemic aufgestellten
^ural!.',-, Hni . Nl-. Aldcrt Ä^tk, il)le Rechtödchelfe
an die H^lid zu «jeden, oder aber einen andern Sach«
walier diesem Geriänc ncimhafc zu machen, wlöli-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach ter für dle t. k. ^»bläüder besteycnvcn Gellchlo-
ordnung verhandelt und entschieden werden wlnoe.

K. K. Bezirksgericht d«r Umgebung Laibach am
9. Noucnlder t848.'

Z. 207, (2) Nr. 303.
E d i c t .

Me Jene, welche auf den Nachlaß des am 13.
Juli v. I . zu Warasoin verstorbenen ledigen Joseph
Bisian von Ulüelsckischka, aus was immer für einem
Hechtsiitel Ansprüche zu machen vermeinen, haben zu
der dießfalls aus den 10. April l. I - , früh um 9 Uhl,
ror diesem k. k. Bezicfsgenchre ausgeschriebenen Liqui-
dalill!'.sfl,gsatzlmg mit ihren in Handen habenden
.Ncchiödehelfcn, bei den Folgen des §. tt^4 b. G. B.,
zu erscheinen.

K. K. Bezirksgericht Umgeb. Laibachs an, 2 ! .
Jänner 18^9.

Z. 20l. (2) N,. 1 ^
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hiemit bekannt
gemacht- Es s.y über Ansuchen der Margarelha
Kamdi« von 1 ' . ' « l " ^ N r . I , d.e crecutive ^eilbie.
tung der, der Anna Ntariha uo„ MuhrendorfNc 5
gchongen, an der Krupp liegenden, im Grundbuche
der Hemchaft Xmoo 8ul> Ucb. Nv. 58 vvttommcn.
dcn, und gerichtlich auf .ÜU0 ft. (5. M . geschätzten
Mühle, wegen schuldiger 26 ft. (5. M . ^ . ^ ^ ^ ^ .
wllllgel, und s.'ycn zu deren Vornahme 3 Feilbie,
lUngs-Tagsaizungen, namllch auf den 27 Zevruar,
27. März und 26. Apnl d. I . , immer Vormiitaa
von 9 - l 2 Uhr <m Orte der Ptandrealität m.t dem
Beisatze angeordnet worden, daß solche bei der 3ltN
Feildiemng auch un:er dem Schätzungswerthc hlnt-
angegebeli werde».

'Die Licitaliont'dedingnisse, die Schätzung und
der Grundbuchsertratt können l)icrgerichls eingelchen
weiden.

Bez. Gericht K^upp am 20. Iä'micl 16^9.

Z. 208. (2) Nr. 3570.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der k. k. Cam, Herrschaft
Adclsoerg ist üorr Ansuchen des (5arl Petz von Schnee-
derg, als Lessionär des Franz Inlichar von Altenmarkt,
wegen 33 fi. ^ ! kr.« 8. e., die erecuiive FeilbietUlig
der, dem Johann Margon gehörigen, in Pal^je ge»
legenen, im Grundbuche der Herrschaft Prem «"li
Urb. Nro. l8 vorkommenden, gerichtlich auf 96, ft.
geschahen 1)4 Hude bewilligt, und die Vornahme
derselben auf den »5. März, 16. April und ,7. Mai
l848, früh 9 Uhr, im Orte der Realität mit dcm Äei-
satze angeordnet werden, daß dieselbe bei der erste« und
zweiten Fcildletung nur um oder über den Vch^u"gs-
werth, bei dei drillen abcr auch unter dcmMen ftinl.
anqegeben werden würde, - D.'s Schcch.nqop 0.
.ocoll. der Grundduch.eNracc und d.e ^ n . u >
dmgnisse rönnen hicramts eingcfehcn odcr m ",,u)n,l
erhoben werden. ^ ^.

K. K. Bez..Gericht Adelsberg am l0. Deccm.
der !8e<3.


